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München digital (II): Die Stadt bietet offene Daten

Antrag:

Die Stadt München wird in Zukunft Daten, die nicht vertraulich oder unter fremden Urheberrecht 
stehen, als maschinenlesbare, offene Daten anbieten. Darunber fallen z.B. die Daten des städtischen 
Haushalts, Adressverzeichnisse städtischer Einrichtunen, Antragsdaten oder Beschlüsse des 
Ratsinformationssystems (RIS) und andere öffentliche Informationen von Belang.

Begründung:

Die Stadt München war im Frühjahr 2011 Gastgeber der MOGDy (Munich Open Government Days) 
Konferenz. Wenn man sich die 164 eingereichten Ideen und Vorschläge durchliest, dann fällt auf, 
dass die mit öffentlichen Geldern erstellten Daten der Stadt oftmals schwer auswertbar (also nicht 
maschinenlesbar) sind. Dies gilt z.B. für Haushlatsdaten als PDF oder Adresslisten in Datenbanken, 
die nicht öffentlich zugänglich sind.

Es wäre aber im Interesse der Stadt, wenn Bürger diese Daten, z.B. durch sogenannte Mash-Ups auf 
andere Art und Weise visualisieren oder zugänglich machen können, wie im Rahmen des app4cities 
Konzept geschehen. Es werden daher die Daten des städt. Haushalts, RIS Daten und öffentliche 
Adresslisten einzelner Referate in Zukunft in einem offenen Standard (z.B. XML oder CSV) 
angeboten.
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